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1. Zentraler Erfahrungsaustausch der AG-Leiter des DMV 
n epB bl ii UCIITpa n bHblii 06 MCII OnbiTOM PYKOil OAHTenei\ Kpy>K KTB fepM . COIOJa MO.!J.. >K Cn . AOp. 

First Centra t Experiential Exchange for Leaders of Groups of tbo German Model Railway Association (DMV) 

Premier echangc dc l'experience par les Chefs des groupes ii. l'association du modlllismc 
tcrroviaire a llcmandc (DMV) 

Sehr gern würde ich eine Broscllüre herausgeben, 
unter dem Titel: "Die Tage von Lützow". Leidet· reicht 
die Arbeitszeit nicht aus und auch Papier brauchen wir 
jetzt noch für wichtigere Dinge. So also hier nur ein 
Kurzbericht vom 1. Zentralen Erfahrungsaustausch der 
Arbeitsgemeinschaitsleiter des Deutschen Modelleisen­
bahn-Verbandes. Alle verbandsinternen Materialien, 
wie "Finanzriclltlinien des DMV", "Riclltlinien für 
Modellbahnausstellungen", "Riclltlinien für Modell­
bahnwettbewerbe" usw., bekommen in der nächsten 
Zeit alle Bezirksvorslände und auch die Arbeits­
gemeinschaften in gedruckter Form zugestell t. 
An den Anfang meines Berichtes möchte ich im Namen 
aller im Verband vereinten Modellbahnfreunde und 
Freunde der Eisenbahn recht herzlichen Dank der 
Deutseilen Reimsbahn sagen. Fü1· mehrere Tage stellte 
die Deutsche Reimsbahn ihre betriebseigene Scllule in 
Lülzow/Mecklenburg dem DMV kostenlos zut· Ver­
fügung. So konnten sich auf Einladung des Präsidiums 
1.\rbeitsgemeinschaftsleiter aus allen Bezirken der 
DDR Ende August zu einem Erfa hrungsaustausch tref­
fen. Unsere humanitäre Gesetzgebung regelte die Frei­
stellung vom Dienst bzw. von der Arbeit. Vom Offizier 
der Nationalen Volksarmee über den Bergbaukumpel 
bis zum Präsidenten einer Rbd waren sie alle - oft 
von weit her - nach Lützow gekommen, um ihre Ge­
danken auszutauschen. So etwas kann es nur in einem 
sozialistischen Staat geben und sicherlich haben die 
Tage von Lützow einen nachhaltigen Eindruck bei 
allen Teilnehmern hinterlassen. 
Die Schule in Lützow, ein ehemaliges Schloß, hat es 
sich bestimmt nicht träumen lassen, daß in den herr­
lich gepflegten Räumen tagelang über Probleme dis­
kutiert wurde, die sich Menscllen unserer Republik 
selbst auferlegt haben - Probleme des Deutseilen 
Modelleisenbahn-Verbandes. Herr Martin Klemt, Vize­
präsident der Rbd Schwerin, der ein Seminar über die 
J ugendarbeit im DMV abhielt, wird den leitenden 
Funktionären der DR aus vollem Herzen mitteilen 
können: Die Deutsd1e Reichsbahn hat viele, sehr 

Wo sich Modelleisenbah­
ner und Freunde der 
Eisenbahn tr effen, wird 
i mmer zur Erinnerung 
ein Foto gemacht. Hier 
sehen wir Teilnehmer des 
I. Zentral en Erf ahr ungs­
austausches der A G-L eiter 
des DMV vor der Reichs­
bahnschu le in Lü tzowl 
MeckZenburg. Nicht etwa 
nur fü r das Bild wurden 
heitere Mienen aufgesetzt, 
de r Erfahrungsaustausch 
ber eitete allen AG-L eitern 
eine wirkliche Freude. 

Foto : K. Gerlach, Berlln 
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viele Freunde. Folgende Themen sind in Lüt:~;ow mit 
einleitenden Worten und danach in seminaristischer 
Form behandelt worden: 
Generalsekretär H. Reinert: ,.Grundsatzfragen, orga­
nisatorische und verwaltungstechnische Aufgaben des 
DMV", 
Präsidiumsmitglied M. Klemt: ,.Jugendarbeit im 
DMV einscllließlich der Meisterschaften Junger Eisen­
bahner", 
Präsidiumsmitglied H. Kohlberger : ,.Wettbewerbe und 
Ausstellungen", 
Mitglied der Technischen Kommission des DMV, Herr 
Fickert: .,Technische Arbeit im DMv v, 
Präsidiumsmitglied K. Gerlach: .,Pressearbeit und 
Werbung". 
Am letzten Tag fand dann nodl ein Erfahrungsaus­
tausch unter Teilnahme der Sekretäre der Bezirks­
vorstände des DMV statt. 
Alle Themen sind ausgiebig besprochen worden und 
sie werden in den genannten Richtlinien ihren Nie­
dersdllag finden. Es ist an dieset· Stelle unmöglich, die 
vielen guten Gedanken und Hinweise zur Stärkung 
des Verbandes abzudrucken. Es sei nur erwähnt, daß 
alle künftig erscheinenden Ridltlinien aus Erfahrun­
gen heraus entstanden sind. Riclltlinien, die uns vor 
Rückschlägen bewahren sollen und die alle nur ein 
notwendiges Übel darstellen, die nun einmal notwen­
dige Verwaltungsarbeit zu rationalisieren, auf daß wir 
uns ganz dem eigentlichen Ziel zuwenden können: 
Modelleisenbahner und Freunde der Eisenbahn zu 
sein. 
Der letzte Tag klang mit einem geselligen Beisammen­
sein aus, das unser Modellbahnfreund Peter Malossek 
aus Görlitz mit humoristisdlen Einlagen herrlich 
würzte. Im Januar oder Februar l968 will uns die 
Deutsche Reichsbahn ihre Schule in Lützow nochmals 
für einige Tage zur Verfügung stellen. Viele andere 
Arbeitsgemeinschaftsleiter werden sich dann wieder 
zu einem weiteren Erfahrungsaustausch treffen. Schon 
heute können wir uns darauf freuen . Gerlach 
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EIN KURZER ROCKBLIC K AUF DIE LEIPliGER HERBSTMESSE 1967 

Neues auf unseren 
Modellbahn-Schienen 

In unserem Messebericht von der Leipziger Frühjahrs­
messe 1967 informierten wir bereits unsere Leser dar­
über, daß die Herstellerfirmen künftig nur noch zur je­
weiligen Herbstmesse mit Neuheiten erscheinen wür­
den. Kein Wunder also, wenn alle Modelleisenbahner 
diesmal besonders gespannt auf diese Messe gewartet 
haben. Unser Reporter schaute sich für Sie im Peters­
hof nach Neuheiten auf dem Sektor der Triebfahrzeuge 
und Wagen um. 

Gehen wir bei der Berichterstattung nach der Nenn­
größe vor und beginnen mit HO. Leider wird die große 
Anzahl von HO-Freunden in naher Zukunft wohl noch 
kein neues Triebfahrzeugmodell im Handel kaufen kön­
nen. Keiner unserer bekannten HO-Hersteller wartete 
mit einem solchen auf. Dafür werden aber drei Wagen­
modelle die Fahrzeugparks vervollständigen : Der VEB 
PIKO brachte (endlich!) einen Rungenwagen in der 
von ihm seit Jahren bekannten hervorragenden Aus­
führung und Qualität heraus. Von der Firma Ehlcke, 
Dresden, wurde ein sehr schöner, ebenfalls qualitativ 
guter Behälterwagen nach einem modernen Vorbild 
entwickelt. Da diese Firma keinen eigenen Messestand 
besitzt, konnte nur der fachkundige Modelleisenbahner 
diese Neuheit als Staffage bei Ausstellern der Zubehör­
industrie finden. Eine letzte und gleichfalls wenig er­
kannte, aber echte Neuentwicklung fand man im Sor­
timent der Firma Schicht, Dresden. Während bis­
her der AB-Schnellzugwagen den gleichen Wagenkasten 
mit gleicher Fensteranordnung wie derB-Wagen besaß 
und nur lediglich de~ weißen Strich oberhalb der 
1.-Klasse-Abteilfenster hatte, ist jetzt von Schicht vor­
bildgetreu ein neuer AB-Wagenkasten mit nur neun 
Abteilfenstern konstruiert worden. Das ist ohne Zweifel 
eine zwar nur "kleine", aber vom vorbildliebenden Mo­
delleisenbahner sehr begrüßte Neuheit. 
Für die immer größer werdende Gemeinde der TT­
Freunde sieht die Messe-Ausbeute etwas günstiger aus. 
Am repräsentativen Stand der Zeuke & Wegwerth KG 
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bewunderten die Besucher vor allem die schön gelun­
gene V 180 in naturgetreuer Farbgebung. Das Modell 
ist mit beiderseitiger Stirnbeleuchtung ausgerüstet, die 
bei Fahrtrichtungswechsel selbsttätig umschaltet. Eine 
relativ tiefe Schwerpunktlage verleiht dem Modell gute 
Fahreigenschaften, von denen wir uns überzeugen 
konnten. Außer der V 180 werden die TT-Freunde 
gleich noch mit einem weiteren neuen Triebfahrzeug­
modell, der bekannten Diesellok der Baureihe V 75, be­
schert. Viele werden sagen, daß dies ja letzten Endes 
nur eine in Farbe und Beschriftung nach der Deutschen 
Reichsbahn abgewandelte Version der schon lange im 
Handel befindlichen CSD-Ursprungsausführung der 
Baureihe T 435 sei, es sich also keineswegs um eine 
Messeneuheit handele. Dem ist dennoch nicht ganz so, 
denn dieses neue TT-Modell hat auch die völlig anders 
konstruierten Drehgestelle, wie sie beim Vorbild vom 
CSSR-Hersteller an die Deutsche Reichsbahn geliefert 
werden und unterscheidet sich somit nicht nur in der 
DR-Farbgebung von der T 435. Diese V 75 werden von 
der DR vor allem im Raume des Leipziger Hauptbahn­
hofes im Rangierdienst eingesetzt. Weiterhin kam 
Zeuke mit zwei herrlichen Güterwagenmodellen als 
Neuheit zur Messe. Da war e inmal ein fein detaillierter 
Zementsilowagen der DR und zum anderen noch ein 
Weinfaßwagen der Französischen Staatsbahnen. Wir 
meinen, daß die Firma Zeuke & Wegwerth KG ihre 
TT-Liebhaber keinesfalls enttäuscht hat und kontinu­
ierlich ihr Sortiment ausbaut. 

Es soll uns fernliegen, Werturteile abzugeben. Aber wir 
behaupten, daß der Messeschlager der diesjährigen 
Leipziger Herbstmesse auf dem Gebiete der Modell­
eisenbahn bei der jüngsten und kleinsten Nenngröße N 
zu finden war. Wenn der VEB PIKO auch seine HO­
Kundschaft zu kurz kommen ließ, so hat er im Maß­
stab 1 : 160 etwas auf die Räder gestellt, was sich durch-
aus international sehen lassen kann. In der Nenngröße 
N erschien ein wunderschönes Modell der Dampfloko­
motive der Baureihe 65tO der DR sowie, um die Sache 
gleich komplett zu machen, auch noch ein ebenfalls ein­
wandfreies Modell des Doppelstockzuges der DR. Diese 
Modelle haben hervorragende Fahreigenschaften, was 
auf einer großen N-Anlage, einer Nachbildung des 
Fährbahnhofes Saßnitz mit richtig "in See stechendem" 
Fährschiff, eindeutig und augenscheinlich demonstriert 
wurde. Am Bau dieser Messeanlage und des Fährschiff­
modells spürte man übrigens deutlich die gute Zusam- ( 
menarbeit zwischen unserer Industrie und unserem 
DMV, hatten doch Leipziger Mitglieder unseres Ver-
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Bild 1 N -Model! des Doppelstock;;uges der Deutschen Reichsbahn vom VEB Piko 

Bild 2 N-Model! der Dampflok der 
Baureihe 65" vom VEB Piko 

Bild 4 Personcm/Gep/Jckwagen Postlet 
der Deutschen Reichsbahn in der 
Nenngröße N. Hersteller: Herbert 
Stein KG 
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DEUISCHI RIICMSUHM 

~ 

8tlct 3 Personenwagen Cf 29 der Deut­
schen Reichsbahn in der Nenngröße N. 
Hersteller: Herbert Stein I<G 
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6 

7 

bandes hierbei wertvolle Hilfe geleistet. Wir glauben, 
daß diese Messeneuheiten in der NenngrößeN des VEB 
PIKO dazu in der Lage sind, zahlreiche neue Anhänger 
für diese kleinste Baugröße zu gewinnen. Wir verste­
hen auch, wenn der VEB PIKO im November 1965 in 
seinem Informationsblatt mitteilte, daß "sich die Wer­
tigkeit nicht etwa zuungunsten der Baugröße HO ver­
schoben hätte und der Säugling N mehr Pflege bedürfe 
als das Kind HO, das bereits laufen gelernt habe ... " 
So weit, so gut. Aber liebe Sonneberger Konstrukteure, 
vergeßt Eure immer noch sehr große Kundschaft in der 
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Neues auf unseren 
Modellbahn-Schienen 

Bild 5 HO·Rungenwagen in feinster 
Detalllierung vom VEB Piko 

Bild 6 HO-Modell der Diesellokomotive 
der Baureihe V 100 von der Firma 
Gützold KG (Farben: blau/gelb) 

Bild 7 HO-Modell eines K ill!ltvagens 
der Deutsehen Relchsbah n vo11 der 
Firma Schicht 

Bild s TT·Modell der Diesellokomo· 
t lve der Baureihe V 180 von der Firma 
Zeuke & Wegwerth KG 

F 0 T 0 S : MAN FR E 0 G E R l A C H (9) 
W E R K F 0 T 0 (3) 

Nenngröße HO im In- und Ausland nicht!!! Alles in 
allem konnten wir Modelleisenbahner in diesem Herbst 
mit den Neuentwicklungen wirklich zufrieden sein. 
Unser Dank gilt daher an dieser Stelle den Tausenden 
Werktätigen der Modellbahn-Industrie, denen wir auch 
in unserem eigenem Interesse weitere große Erfolge in 
ihrer Arbeit wünschen. 

Helmut KohlbergeT 

(Über das Zubehör filr Modellbahnanlagen werden wir Jm He ft 
12/67 beriChten) 
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EIN KURZER RUCKBLICK 

AUF DIE 

lEIPZIGER HERBSTMESSE 1967 

Bild 9 TT-Modell der Diesellokomo­
tive der Daurcihe V 75 clcr Deutselten 
Relcl•shahl! von der Firma Zeuke & 

IVNJII'C!I't/1 I<C 

Bild 10 Dieses TT-Model! der ellok 
dc>r ßaurc>lhe e 11 war noch nicht am 
Staml dc>r Firma Zc>uke & Wegwcrlh 
I<C :u •<'hc'11. Das Modell wird ahl'r 
Im Fntll)ahr 1968 111 den Handel kom­
nl<'tl 

Bild 11 7' 7'-Modcl! eines Wehl{nß­
wagens dl'r Französischen Staa tsba/1-
nPn t•tur der Flrnta Zeuke c_C· \Veg· 
11'1'1'111 I<C 

nllll IZ TT-Modell des Sllou:agen.• 7.kz 
der Dl'ut.•cllen Reichsbahn t•ou dC'r 
FirmtJ 7.<•ui\C' & Wcgtrerth K C 

II 

Dl-:1: MODEI.I.I.;JSENßAHNEB II 19G7 

8 

-
10 

12 

325 



Oberschüler aus Leipzig 

bauen ihren 

Heimatbahnhof 

Fotos: K. Weber (2) 
L. B. Hoppe (1) 

Im Heft 12/ 1966, Seite 359 brachten wir eine Abbildung des 
Modells .. Empfongsgeböude Bahnhof Leipzig-Piogwi tz" und 
erwähnten auch die TT-Großonloge der Schüler-AG-Helm­
holtz-Oberschule Leipzig. Von unserem Modellbahnfreund 
Waller Houschild, Leipzig, erhielten wir einige Fotos und 
einen Bericht zugestellt, den wir nochstehend veröffentlichen : 
.. Seit etwa zwei Jahren beschäftigen sich im Rahmen des 
polytechnischen Unterrichtes mehrere Oberschüler dieser 
Schule unter Leitung des Modellbahnfreundes Kurt Weber, 
Leipzig, und unter Mithi lfe einiger Modellbahnexperten mit 
diesem großen Objekt, für das sich auch die Deutsche 
R·~ichsbohn interessiert und auch totkräftig unterstützt. Be­
sonders kommt die modellgerechte Nochbildung oller bahn­
technischen Einzelheiten. diewirklichkeitsnahe Gestaltung der 
engeren und weiteren Umgebung noch Plänen und Skizzen 
des AG-Leiters zum Ausdruck. Auf dieser Anlage im Maß­
stob 1 :120 ist die zweigleisige Hauptstrecke Leipzig-Saal­
fe ld, die Nebenstrecke Leipzig-Piogwitz-Pörsten, das Gleis­
bild des Bahnbetriebswerkes und das Gleisbild des Güter­
bahnhofes nachgebildet. Das Besondere dieser Anlage ist, 
daß die Schüler nicht nur beim Bau die Grundkenntnisse 
auf technisch-handwerklichem Gebiet erholten. Noch Fertig­
stellung wird ihr Interesse für die DR durch vorbildgerech­
ten, fahrplanmäßigen Betrieb geweckt. Schon jetzt sind zwei 
ehemal ige Schüler Lehrlinge bei der DR. Ein dem Vorbild 
entsprechender Zugverkehr wird durch einen verdeckten 
Bahnhof, Signal- und Sicherungseinrichtungen mit Fohr­
stroßenscholtungen - wie beim Original - gewährleistet. 
Die Geländegestaltung auf der U-förmigen 3 m X 6 m 
großen Anlage mit etwa 300m Gleislönge, 100 Weichen, 
50 Signalen oller Art und die selbstgemalten Kulissen zei­
gen Ausschnitte der engeren und weiteren Umgebung von 
Leipzig. Eines der schönsten Landschaftsmotive dieser An­
loge ist das Rippochtol. Im Rahmen des Gesamtbaues 
wurde mir die Spezialaufgabe übertragen, mit einigen 

Bild 2 Empfongsgeböude des Sohnhofes PörSten im Original 

:126 

Bild 1 Weiter Hauschild vor einem Teilstück der TT-Großonloge 

Schülern diesen Teilabschnitt zu gestalten. Dazu gehört das 
Bahngelände des Endbahnhofes Pörsten mit ollen Bahn­
aufbauten und Gleisonlogen. Weiterhin die im .,Modell­
eisenbahner" 11/1 964 - Rücktitelbi ld - veröffentlichte Rip­
pochbrücke, das gesamte Rippochto lgelönde mit den Dör­
fern Pörsten und Rippoch. Auf einem Foto erkennt man cien 
im Bau befindlichen Bahnhofsabschnitt mit Empfongsge­
böude, sonstigen Hochbouten, einschließlich Gasthof .. Fo­
sonenhöhe" und die Gleisführung, wie sie dem Vorbild ent­
spricht. Sehr interessant sind die Fotos mit der Gegenüber­
stellung von Original und Modell. Mit freundlicher Geneh­
migung der DR hat Modellbahnfreund Weber die notwen­
digen Aufnohmert vom Bahnhof und der wichtigsten Ge­
löndeteile gemocht. Damit die Gewähr einer möglichst .. no­
turechten", verkleinerten Wiedergabe gesichert ist, waren 
einige Besichtigungsfahrten mit Schülern notwendig. Das 
Nochbauen noch Fotos ist nicht leicht. Die Umrechnung vom 
Original zum Maßstob 1:120 war für mich selbst, wie für die 
Schüler, eine gute Lehroufgobe. Originalmaße waren nicht 
gegeben. sie mußten durch Schrittzählen und Abmessen der 
gestellten Personen ermittelt werden. Da der Bahnhof Pör­
sten noch heute mit einem Hebelstellwerk versehen ist, hoben 
wir für das Modell auf dem Stellpult Hebelschalter der 
Firma Pilz verwendet." 

Wie man den Ausführungen entnehmen kann, entsteht in 
der Helmholtz-Oberschule Leipzig eine der größten Tl­
Anlogen, die sicherlich nicht nur zum Spielen da ist, son­
dern als Lehranlage Verwendung finden kann. Bei Gele­
genheit, wenn der Bau weiter fortgeschritten ist, werden wir 
über die Gesamtanlage weitere Berichte geben. Mon kann 
ober jetzt schon erkennen, daß die Beschäftigung mit der 
Modelleisenbahn - auch im polytechnischen Unterricht der 
Schulen - dazu angetan ist. den Berufsnochwuchs unserer 
Jugend zu fördern. 

Bild 3 Das Emplongsgeböude des Bahnholes Pö•Sien als Tl-Modell 
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Die Zukunft unserer Eisenbahn 

Der VII. Parteitag setzte neue Maßstäbe für die Aus­
arbeitung von Prognosen als Voraussetzung zur Gestal­
tung des entwickelten Systems des Sozialismus in der 
DDR. 

Dies gibt Anlaß, die Dokumente, die die Entwicklung 
des Verkehrswesens und der Eisenbahn bestimmen, zu 
studieren und ihren Inhalt näher darzulegen. 

Im Ministerium für Verkeh1·swesen wurden folgende 
Grundlagen erarbeitet: 

Entwicklung des Verkehrswesens bis 1980 (Ver­
kehrsprognose), 

Gene ralverkehrsschema über den Einsatz der mo­
dernen Traktionsarten auf den Hauptstrecken der 
Eisenbahn sowie für die Entwicklung des Netzes der 
Fernverkehrsstraßen (Generalverkehrsschema der 
DDR), 

Prognose zur Entwicklung der Verkehrszweige 
(u. a. DR) bis 1980. 

Die Räte der Bezirke erarbeiteten mit Unterstützung 
des Ministeriums für Verkehrswesen und der Deut­
schen Reichsbahn Generalverkehrspläne, in denen die 
Entwicklung des Verkehrswesens in den Bezirken nie­
dergelegt ist. 

In den Beschlüssen des VII. Parteitages wurde die 
Grundrichtung der Entwicklung des Verkehrswesens, 
insbesondere für die Gestaltung des Eisenbahnnetzes 
der Traktionsumstellung dargelegt. 

Aus den strukturbestimmenden Prozessen der tech­
nisch-wissenschafUichen Entwicklung der Deutschen 
Reichsbahn sollen einige Aspekte herausgegriffen wer­
den. 
Im Rahmen des sozialistischen Verkehrssystems ist 
auch künftig die Deutsd1e Reichsbahn der größte und 
wichtigste Transportzweig. Es ist deshalb wichtig, auf 
der Grundlage einer durd1gehenden Rationalisierung 
die bekannten Vorzüge des Eisenbahntransportes in 
Zukunft immer besser zu nutzen. 

Die Grundrichtung der Entwicklung der Deutschen 
Reichsbahn wird durch eine weitgehende Automatisie­
rung, die Anwendung der elektronischen Datenverar­
beitung zur optimalen Ausnutzung der Kapazitäten, 
die Ablösung der Dampftraktion durch die Dieseltrak­
tion bis 1975 und Konzentration der Arbeit auf ein 
leistungsfähiges Hauptnetz gekennzeichnet. 

Der zukünftige Personenverkehr der Deutschen Reichs­
bahn wit·d sich durch wesentlich höhere Geschwindig­
keiten, größere Sicherheit und Bequemlichkeit aus­
zeichnen. Es ist vorgesehen, die Schnellverbindungen 
zwischen den G1·oßstädt.en der DDR schrittweise zu er­
weitern, dabei die Reisezeiten bis 50o'/o zu verringern 
und regelmäßige Zugverbindungen in Zeitabständen 
bis zu 3 Stunden zu schaffen. Damit kann die Haupt­
stadt der DDR Berlin von allen Bezirkshauptstädten 
außer Suhl mit höherem Komfort in weniger als 3 
Stunden und alle Orte der DDR untereinander in we­
niger als 6 Stunden erreicht werden. 
Die verstärkte Einbeziehung der Eisenbahn in den 
Nahverkehr ist durch den Ausbau von Stadtschnell­
verkehrssystemen in Berlin, Dresden, Leipzig, Halle, 
Magdeburg und Rostock vorgesehen. Damit werden 
vorhandene Grundfonds besser genutzt und die Le­
bensfähigkeit der Großstädte auch in Zukunft gewähr­
leistet. Aud1 im Güterverkehr ist eine radika le Ver-
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kürzung der Beförderungszeiten um teilweise 50% ge­
genüber heute möglich. 

Wichtig ist dabei die Konzentration des Güterum­
schlages, der Zugbildung im engen Zusammenhang 
mit dem Einsatz moderner Transport- und Lademittel 
und damit insbesondere der Container und die weit­
gehende Mechanisierung und Automatisierung der 
Transport- und Umschlagsprozesse. 

Die Nutzung der ökonomischen Vorteile des Eisen­
bahntransports erfordert die Konzentration der Ver­
kehrsströme auf ein Eisenbahnhauptnetz von etwa 
6000 km gegenüber einer Gesamtlänge von 16 000 km. 
Dieses Hauptnetz muß in der Lage sein, in Zukunft 
etwa 80% der Verkehrsleistung aufzunehmen. Es wird 
zu etwa 2/s zweigleisig ausgebaut und mit den erfor­
derlichen technischen Ausrüstungen der Signal-, Siche­
rungs- und Fernmeldetechnik versehen. 

Etwa 1000 km Strecken, vorwiegend in der Nord-Süd­
Relation, werden für 160 km, alle anderen Hauptstrek­
ken für Geschwindigkeiten von 100 bis 120 km ausge­
baut. 
Damit ist gleichzeitig die Konzentration der Zugbil­
dung von bisher etwa 300 auf etwa 30 leistungsfähige 
teilautomatisierte Rangierbahnhöfe verbunden. Dieses 
Hauptnetz wird von einem etwa 10 000 km umfassen­
den Nebennetz ergänzt. 

Überlegungen haben ergeben, daß etwa 113 der Neben­
bahnen im gesamtvolkswirtschaftlichen Interesse unter 
der Voraussetzung der Sicherung der Verkehrsbedürf­
nisse der Bevölkerung und der Wirtschaft nach ein­
gehenden Untersuchungen geschlossen wet·den kann. 
Der rasche Übergang von der Dampftraktion auf mo­
derne Traktionsarten ist eine Hauptaufgabe, die bis 
1975 abgeschlossen sein soll. Künftig werden etwa 
850 km des Hauptnetzes, gleich 20% der Zugführungs­
arbeit, in elektrischer Traktion und etwa 1100 km, 
gleich 80% der Zugführungsarbeit, mit Dieseltraktion 
befahren. 
Dieser konzentrierte Prozeß schafft günstige Voraus­
setzungen für die weitere technische und ökonomische 
Entwicklung. 
Die Anwendung der elektronischen Datenverarbeitung 
und der Kybernetik ist eine entscheidende Vorausset­
zung für die schrittweise Automatisierung der Be­
tt'iebsführung und die Rationalisierung in Plan, Zeit 
und Abrechnung. 
Es geht darum, die Eisenbahn in den nächsten Jahren 
so zu entwickeln, daß die wachsenden Verkehrsbe­
dürfnisse mit einem geringsten Aufwand an Arbeits­
kräften, Energie und Material befriedigt werden, und 
die Arbeits- und Lebensverhältnisse der Eisenbahner 
entsprechend der Entwicklung schrittweise verbessert 
werden. 
Auch den Modelleisenbahnern fallen in diesem Zusam­
menhang Aufgaben zu. 
Neben der aktiven Einflußnahme und der Widerspie­
gelung der positiven Entwiddung unserer Eisenbahn, 
der Beschäftigung mit gestalterischen Fragen, ist es 
wichtig, vor allem unserer Jugend über die Liebe zur 
Modelleisenbahn für einen Beruf in der Eisenbahn der 
Zukunft zu gewinnen, und auch die Praktiker des 
Eisenbahnwesens werden es begrüßen, wenn Modell­
eisenbahner die Pflege und Erhaltung von Traditionen 
und Leistungen der Technik aus früherer Zeit, die der 
stürmischen Entwicklung weichen müssen, zu ihrer 
Aufgabe machen. 
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Prof. Dr.-lng. hobil. HARALD KURZ, Dresden 

Das Eisenbahn-Betriebsfeld in Leningrad 

JleHHIIrpa)I.CKall MO)I.eJlbllaA YCTaiiOBKa )I.Jlll CJ1y)!(6bl )l.ßH)!(CIIHII 

The Working 1\lodel Railway Layout in Leningrad 

Le reseau de serviee du chemin de fer en modi!le en ville de Leningrad 

Das Leningrader Institut für Ingenieure des Eisenbahn­
Transportwesens (LJJShT) in Leningrad besitzt seit 
einigen Jahren eine große Lehranlage für den Eisen­
bahnbetriebsdienst Sie nimmt eine ganze Anzahl 
Räume ein, wobei die Strecke durch Wanddurchbrüche 
geführt ist. Bemerkenswert sind die große Spurweite 
und die ausschließliche Verwendung von Original­
Stellwerken. Bei meinem Besuch in Leningrad erfuhr 
ich, daß die Ausstattung mit Stellwerken neuester Bau­
art durch die Industrie kostenlos erfolgte. Man betrach­
tet diesen Einsatz unter dem Gesichtspunkt der Erpro­
bung. Erfahrungsgemäß ist die Beanspruchung im 
übungsbetrieb eine sehr harte und hat außerdem den 
Vorteil, daß eventuelle Betriebsstörungen zwar zur Un­
terbrechung der Lehrveranstaltung führen können, 
aber nicht die weitreichenden Folgen haben, die in der 
Praxis auftreten können. 
Hinsichtlich der Sicherungsanlagen besteht also ein 
grundlegender Unterschied zum Eisenbahn-Betriebs­
feld der Hochschule für Verkehrswesen "Friedrich List" 
Dresden. Dieses vefügt über ein spezielles Laborato­
rium für Sicherungs- und Fernmeldewesen neben dem 
Eisenbahn-Betriebsfeld. Daher dienen dort die Siche­
rungsanlagen des Eisenbahn-Betriebsfeldes lediglich 
dazu, den Unterricht und die Übungen für den Fahr­
dienst zu ermöglichen, nicht aber Unterweisungen an 
den Sicherungsanlagen selbst. In Leningrad erfüllt die 
eine Anlage beide Aufgaben. 
Die große Spurweile gibt eine hohe Sicherheit gegen 
Entgleisungen und sonstige Störungen, die bei kleinen 
Spurweilen häufiger sind. Durch Lokomotiven mit einer 
sehr hohen Übersetzung werden Geschwindigkeiten er­
zielt, die in ähnlicher Form wie bei der HfV-Anlage 

IJild 1 Blick von der 1\us/ahrgruppe zum Ablaufberg 
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einen Betrieb im Maßstab von nahezu 1 : 1 ermöglichen. 
Durch den gewählten Maßstab ist allerdings die Brei­
tenverzerrung, die bei der HCV-Anlage etwa 1 :2 be­
trägt, erheblich größer. Die Gleisanlage erinnert da­
durch an die fr üher verbreiteten Gleise der Nenngröße 
0 mit 32 mm Spurweite und größeren Nenngrößen, bei 
denen Weichenwinkel von 30° durchaus üblich waren. 
Der starke Verzerrungsmaßstab führt weiter dazu, daß 
die Zuglängen sehr verkürzt sind. Die Züge haben da­
her nur wenige Wagen. 

Beim rollenden Matet·ial wurde weniger auf eine dem 
Vorbild ähnliche Zugzusammensetzung Wert gelegt als 
auf ein hohes Maß von Betriebssicherheit. 

Um das Zusammenwirken von Zug und Sicherungsan­
lagen zu ermöglichen, z. B. bei der Gleisbesetzungsan­
zeige, sind alle Fahrzeuge mit Widerständen ausgestat­
tet, die einen Stromfluß über die isolierten Achsen ge­
statten. Die Zuführung des Fahrstromes erfolgt auch 
bei dieser Großanlage über die beiden Fahrschienen. 
Im Gegensatz hierzu ist eine ähnliche Großanlage in 
Moskau, die sich im Moskauer Institut für Ingenieure 
des Transportwesens (MJJT) befindet, mit einer strom­
führenden Mittelschiene ausgestattet. Diese Lösung 
führt zwar zu einem erhöhten Materialaufwand und 
verursacht Schwierigkeiten im Bereich der Weichen, ge­
stattet aber dann vorbildgerechte Schaltungen mit 
Stromfluß über die Fahrzeugachsen, die bei Fahrstrom­
zuführung lediglich über die Fahrschiene nicht möglich 
ist. Während im LJJShT eigene Räume für die Lehr­
anlage vorhanden s ind, rührt die Strecke im MJJT teil­
weise durch Dienstzimmer und unmittelbar an den 
Schreibtischen der Lehrkräfte vorbei, die dadurch be-

Bild 2 Welchen der Wcicltcnstcllvorrichtung 
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Bild 3 Relais-Gestell fiir ein Stellwerk 

Dlld .; Stellwerk filr den A blautberg 

sonders eng mit ihrem Betriebsmodell verbunden sind. 
Die Lehranlagen für Eisenbahnbetriebsdienst in Lenin­
grad und Moskau zeigen, daß auch die Fachhochschulen 
in der UdSSR das Eisenbahnmodell zielbewußt und er­
folgreich in den Unterricht einbezogen haben. Die Aus­
führung ist den technischen Gegebenheiten angepaßt 
und trägt vor allem der Tatsache Rechnung, daß Mo­
delle in den kleinen Spurweiten, z. B. die in den Lehr-

Bild 7 Mechantsches Stellwerk urut Bahnhof an zweigleisiger 
Strecke 
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Bild 4 Blick auf den Ablaufberg und die Ordnungsgleise 

Bild 6 Zweigleisige Strecke 

anlagen in der DDR übliche von 16,5 mm, in der UdSSR 
nicht serienmäßig hergestellt werden. Hervorzuheben 
ist vor allem das große Verständnis für die Belange der 
Modellbahntechnik, die u. a. auch darin zum Ausdruck 
kommt, daß erheblicher Raum für die genannten Anla­
gen zur Verfügung gestellt wurde, und die erwähnte 
vorzügliche Ausstattung mit den neuesten Sicherungs­
anlagen. 

···mehr und mehr gefragt 
weil die Bougrö~e stimmt! 
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Gutachterausschußtagung "Modellbahnen .. 

Ein nüchterner Büroraum mit dem T-förmigen Tisch, 
an dem ein halbes Dutzend Männer ernst mit der Lupe 
und Radsatzlehre werkeln: Der Gutachterausschuß 
"Modellbahnen" unter Vorsitz von Prüfingenieur Horn­
bogen in der Prüfdienststelle des DAMW zu Erfurt, Am 
Anger. Als Gutachter fungieren bei der heutigen Wie­
derholungsprüfung die Herren: 
Arndt, Verwaltungsleiter des Verkehrsmuseums in 
Dresden, 
Brust, Hochschule für Verkehrswesen Dresden, 
Tippmann, TKO-Leiter der Firma Zeuke & Wegwerth 
KG, Berlin, 

Prüfbericht Modellbahntriebfahrzeug Fa. 

Typ Baugr. Erfurt, den 

Bewertungsmerkmalo: Zwischenbew. Teilurt. 

Konstruktion 
TGL 6-10.001 Nenngrößon·Maßstöbe 1. 1. 

1.2. 
1.3. 
1.4. 
1.5. 
1.6. 
1.7. 
1.8. 
1.9. 

TGL 6-10.008 Begrenzung - Fahrzeugquerschnitt 
TGL 6-20.004 Elektromotoren (Aunüge) 
TGL 6--006 Kupplung>aufh. HO (Empf.) 
NEM 602 Elektr. Au>rO>tung Grund>ötze 
Nennspannung 
Funkent>törbericht 
Lichtwechsel 
lö>bare Gewinde bei Pla>tteilen 

2.1. 
Funktion 
Fahr>lcherheit 

2.2. Guchwindlgkolt 

2.3. Regelboreich 
2.4. Regelkennl inie 
2.5. Zugkraft 

2.6. Daue rprüfung 
2.7. Fahrgoröusch 
2.8. Kupplungstunktion 
2.9. Oborleitungsbügcl 

Verarbeitung 

a) im Bogen 

(kl. Radiu> d. Baugr.) 
b) ln Modellweichen 
c) in Welchen nach Werknorm 
d) in Kreuzung 15a 
c) im Gegenverkehr 

1: 

o) Ebene 
b) Steigung 

o) Höchste Fohrd•ohtloge 
b) lichte Fahrdrohtlogo 

3. 1. TGL Räder - Rod>ötzc 6-10.007 
3.2. Kontrollwerte Stromaufn. 
3.3. Pufferhöhe 
3.4. Montogoarbeit 
3.5. Gratkanten 
3.6. Elnfall>tellon on Plameilen 

Gutaltung 
4.1. Modell· oder Spiolzeugoi>enbahn 
4.2. Opti>chor Eindruck de> Erzeugniues 
4.3. Hauptmaße 
4.4. Kartonage o) Fo>tigkeit 

b) GO>toltung 
4.5. Bedlenung>anloltung o) Inhalt 

Motorlai 
5.1. Fe>tigkeit 
5.2. Bruchgelohr 
5.3. Lebensdauer 

b) Gestaltung 

5.4. Erwllrmung (Deformation) 

6. Oborllächo 

7. Pädagogischer Wort 

8. Garantie 

Gesamturteil 
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Furch, TKO-Leiter der VVB Spielwaren, Sonneberg, 
Müller, Branchenleiter füt· Modellbahnen in der GHG, 
Leipzig, 
Schüpler, Konstrukteur im VEB Piko, Sonneberg. 
Eine gute Mischung von Experten also, die größtenteils 
auch bekannt sind als Mitglieder des Modelleisenbahn­
Verbandes und Autoren des .,Modelleisenbahners" . 
. ,Wiederholungsprüfungen", das heißt, daß die Erzeug­
nisse den Gutachtern im Prinzip bereits bekannt sind 
und daß es "nur·' gilt, zu ergründen, inwieweit be­
stimmte Auflagen der Erstvorstellung erfüllt, die Er­
zeugnisse mustergetreu gefertigt und entsprechend dem 

Prüfbericht Modellbahngebäude Fa. 

Typ Baugr. Erfurt, den 

Bewertung >merkmole: 

Kon struktion1 Funktion 

1. I. TGL 6-tO.OOI Nonngrößen· Moß>täbo 
1.2. TGL 6-10.004 lichter Roum über d. G lei>en 
1.3. GosehoBhöhe 
1.4. Breite der Durchfahrten bei Bauwerken 
1.5. Ab>tönde der lok>chuppontorc 
1.6. Höhe der Bahn>teigkonten 
1.7. Funktion der Schiebetore 
1.8. Beleuchtung>mög lichkeit 
1.9. löchtundurchlaurgkeit bei Beleuchtung 
1.10. Verzogene Teile 
1.11. Sichtbare Schnitt· oder Knickkanten 

Verarbeitung 

3.1. Einfallstellen on Plastteilen 
3.2. Gratkanten 
3.3. Obcrflbchcn>chutz bei Metallteilen 
3.4. Kleberreue 
3.5. Sichtb010 Dochunterseiten 
3.6. Durchgänge 
3.7. Schorn>telnc 
3.8. Fenster· und Türsitze 

Gestoltun9 

4. I. 
4.2. 
4.3. 
4.4. 
4.5. 

Choroktorist ischer Gesamteindruck 
Optischer Eindruck 
Farbgestaltung 
Zubehörteile 
Kartonage 

4.6. Souanleitung 

Material 

5.1. Feuigkeit 
5.2. Bruchgefahr 
5.3. Lebensdauer 

Oberfläche 

6.1. Kraufe>tc Oberfläche 

o) Festigkeit 
b) Ge>taltung 

6.2. Motte bzw. halbmono Oberlidehe 
6.3. Reinigung>föhigkclt 
6.4. Stoubobwei>cnd 

7. Pädagogischer Wert 

Zwischenbew. Teilurt. 

Gesamturteil 
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internationalen Trend weiterentwickelt wurden; denn 
die Prüfzeugnisse sind in der Regel auf ein Jahr be­
fristet. Immerhin sind 135 Modellbahnerzeugnisse und 
40 Straßenfahrzeuge (daYon etliche in mehreren Vari­
anten) von neun Firmen in 2112 Tagen ein recht an­
sehnliches Gutachterpensum. Entsprechend konzentriert 
ist die Arbeit. Lokomotiven, Wagen, Kr:~ftfahrzeuge in 
verschiedenen Maßstäben gehen von Hand zu Hand, 
werden kritisch angesehen, jeder sagt seine Meinung. 
Der Vorsitzende faßt die einzelnen Stellungnahmen 
auf einem Beurteilungsbogen zu einem Gesamturteil, 
gestaffelt nach Güteklassen zusammen. 
Parameter, die visuell nicht beurteilt werden können, 
wie Regelbereich. (Anfahr-)Geschwindigkeit, Stromauf­
nahme usw. der Triebfahrzeuge wurden zuvor in der 
PrüfdienststeHe in Dauerbetrieb geprüft, und der Vor­
sitzende nennt nun die Ergebnisse als Beurteilungs­
grundlagen. 
Die Beanstandungsgründe sind mannigfaltig und zeu­
gen von der Genauigkeit, mit der der Gutachteraus­
schuß zu Werke geht: Da eignet sich ein Plastregenerat 
der Farbe wegen nicht für die Innenteile eines Omni­
busses, da ist das Geländer eines Rungenwagens grau 
statt schwarz und der ganze Wagen zu kurz, also nicht 
modellgetreu; da stimmen Farbe und Beschriftung 
eines Personenzuggepäckwagens nicht mit dem Vorbild 
überein. und schließlidl erhält ein Hersteller die Auf­
lage, die angezweifelte Haltbarkeit seiner Verpackung 
im Verpackungsprüffeld des DAMW prüfen zu lassen. 
Für eine B:~stelbox z. B. wird das Gütezeichen abge­
lehnt. weil keine Bauanweisung und Hinweis auf den 
zu verwendenden Kleber beigefügt sind. Einige weitere 
Unklarheiten werden später im herstellenden Betrieb 
besprochen, noch ehe das Prüfungszeugnis ausgefertigt 
wird. Die Gutachter geben aus ihren reichen Erfah­
rungen etliche Hinweise zur Technologie und Modell­
gestaltunl(, die von dem Produzenten, sofern e r selbst 
bei der Prüfung anwesend ist, dankbar entgegenge­
nommen werden. Der Ausschuß ist eben nicht nur ein 
geslt·enges I<onlrollorgan. 
In der Bevölkerung taucht vielfach die Frage auf, in­
wieweit es überhaupt möglich ist, von einigen wenigen 
Modellen auf die Qualität der Serienproduktion zu 
schließen. Deshalb besuchte Prüfingenieur Hornbogen 
vor diese1· Sitzung z. B. mehrere Tage lang sehr ein­
gehend die Firma Zeuke & Wegwerth KG. Der Betrieb 
besitzt demnach alle Voraussetzungen zur musterge­
treuen Fertigung, selbst in der Güteklasse ,.Q". 
Wenn auch die Gütezeichen grundsätzlich nur für Se­
rienerzcugnisse erteilt werden, so wollen sich manche 
Bett·icbc doch vor verspäteten Erkenntnissen bewah­
l'en und ersuchen das DAMW um ein Gutachten sdlOn 
in einet· sehr frühen Entwicklungsstufe. Das ist jedoch 
kein Zwang, und so gibt es auch Betriebe, die sehr 
selbstsicher diesen Weg für überflüssig halten und oft 
hohe Kosten aufwenden müssen, um die angeschafften 
Werkzeuge nachträglich zu überarbeiten oder gar zu 
ersetzen. 
Natürlich ergibt sich die Frage, nach welchen Richt­
linien die Gutachter arbeiten: Nach internationalen 
Maßstandards und - da die Klassifizierungs-TeL noch 
in Arbeit sind - nach vorläufigen Prüfrichtlinien; doch 
ist abzusehen, daß die TGL noch wesentlich schärfer 
formuliert sein wird. Des Intet·esses halber und damit 
Modellbahngemeinschaften ihre selbstgefertigten Mo­
delle eventuell probeweise selbst beurteilen können, 
sind nebenstehend Auszüge aus Prüfberichten abge­
druckt (die niedrigste Note eines bestimmten Parame­
ters beeinfiußt das Gesamturteil, das zu einem Güte­
zeid1en führt). 
So wie dieser Gutachterausschuß für "Triebfahrzeuge, 
Wagen und Modell-Straßenfahrzeuge" arbeiten auch 
die Ausschüsse für "Gleismaterial einschließlich Schalt­
pulte und Stellplatten", die Gruppen .,Modellbahnzu­
behör: Lampen, Brücken und Tunnelportale" sowie 
"Modellbahnzubehör: Gebäude aller Art" und tragen 
durch ihre gewissenhafte Arbeit wesentlich mit dazu 
bei, daß die Qualität unseres mechanischen und elek­
tromechanischen Spielzeugs im In- und Ausland hoch 
geachtet wird und uns wertvolle Devisen bringt. 

R.E. 
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Neue Aufgaben auch für die Arbeitsgemein­
schaften des DMV 
Der VII. Parteitag der SED stellte als Aufgaben für das 
Verkehrswesen: 
1. Die Transportprozesse durdl eine gesdllossene Trans­
portkelte vom Erzeuger zum Verbraucher so zu organisie­
ren, daß insgesamt eine Senkung des Transportanteils und 
der Kosten erreicht wird. 
2. Transporttechnologien, sozialistische Kooperation und 
Arbeitsteilung zwischen Schienen- und Straßenverkehr. 
3. Ubergang vom Dampflokbetrieb auf moderne Traktions­
arten. 
4. Ausbau der wichtigsten Hauptstrecken bis zu 160 km/h 
unter Einsatz modernster Technik. 
5. Konzentration und Mechanisierung im Güterumschlag. 
Von diesen Grundgedanken ließen wir uns leiten, als die 
II. Lehr- und Lelstungssdlau des Ostseebezirkes in Rostock 
zu gestalten war. Die Arbeitsgemeinsdlaften Köthen, Wer­
nigerode und Brandenburg haben mit ihren Modellen dem 
Neuen in der Arbeit des Modelleisenbahners voll zum 
Durchbruch verholfen. Die Exponate dieser Arbeitsgemein­
scllaften fanden t!en ungeteilten Zusprudl aller Besucher 
der 11. Lehr- und Leistungssdlau des Ostseebezirkes. 
Auf der Grundlage des Verkehrsschemas der DDR und de> 
Generalverkehrsplanes des Bezirkes Rostock haben unsere 
Freunde hervorragenden Anteil an dem großen Erfolg der 
Ausstellung "Schienen- und Straßenverkehr des Oslsee­
bezirkes". 
Gegenstand ihrer Modellarbeit war die Aussage zu den 
Besdllüssen des VII. Parteitages. Wir freuen uns alle, daß 
unsere Genossen des Zentralkomitees der SED unter der 
Leitung des Ersten Sekretärs, Walter Ulbricht und unser 
Minister Dr. Kramer sowie die Genossen Hermann Matern. 
Erich Honnecker und die Bezirksleitungen der SED der 
Arbeit der Modelleisenbahner lobend ihre Anerkennung 
gaben. 
Besonders erfreut waren auch alle in- und ausländischen 
Besudler von dem Modell AG Siralsund zur MMM. Dieser 
Erfolg war möglidl, weil erstmalig die Grundsätze, Ziele 
und Aufgaben des Verbandes mit großer Sorgfalt im Den­
ken und Handeln überzeugend zum Tragen gebracht wur­
den. Es waren nicht nur Nachgestallungen vorhandener 
Anlagen der DR, sondern wegweisende Gestaltungen des 
sozialistisdlen Verkehrswesens zu sehen. 
Organisatorisch vereinten sich in Vorbereitung der 11. Lehr­
und Leistungsschau die Verantwortlichen der Rbd Greils­
wald mit unseren Modelleisenbahnern, und so wudlsen die 
Gestaltungspunkte durch die gemeinsame Arbeit. Viele 
neue Freunde konnten für den DMV geworben werden. 
Die Bildung des Bezirksvorstandes Greifswald ist das erste 
sichtbare Ergebnis. 
Es ist mir eine Freude, allen Modelleisenbahnern der AG, 
weldle diese neuen Normen für die sinnvolle Arbeit der 
Modelleisenbahner gesetzt haben, nodlmals meinen herz­
lidlen Dank auszusprechen. 

Ma ck 
Vorsitzender des Bezirksvorstandes Greifswald 
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Mitteilungen des DMV 

Berlin 
Die AG 1/22, Baumschulenweg, hat in der 5. Oberschule 
Kiefholzstraße, größere Arbeitsräume erhalten. 
Freunde, die an einer Mitarbeit interessiert sind, mel­
den sich bei Herrn Günter Ringemann, 1195 Berlin, 
Schöntaler Weg 8. 
Ab Juli 1967 wurde die Arbeitsgemeinschaft I/6 (Leiter 
Herr Klaus Gerlach) aufgelöst und mit der AG I/5 ver­
einigt. Die Leitung der Arbeitsgemeinschaft hat Herr 
Wolfgang Kunert, 1195 Berlin, Heidemühler Weg 12, 
übernommen. 

Naumburg 
Vom 3. bis 10. 12. 1967 zeigt die AG 4/11 in ihrer 
9. Modelleisenbahnausstellung 10 Anlagen der Nenn­
größen HO, TT und N. Öffnungszeiten Montag bis Frei­
tag von 16 bis 19 Uhr, samstags von 15 bis 18 Uhr und 
sonntags von 10 bis 18 Uhr. 

Dresden 
Zum Jahreswechsel begeht die AG 3/9 ihr 20jähriges 
Bestehen; aus diesem Anlaß wird eine Modellbahnaus­
stellung durchgeführt. Öffnungszeiten: Samstag: 25. 11., 
2. 12., 9. 12. und 16. 12. von 14 bis 19 Uhr sowie Sonn­
tag 26. 11., 3. 12., 10. 12. und 17. 12. von 10 bis 19 Uhr. 
Am 21. 11. 1967 um 19.30 findet für Eisenbahnfreunde 
im Verkehrsmuseum, Vortragssaal, eine Bücherbörse 
statt. Jedes Mitglied wird gebeten, nicht mehr benötigte 
Bücher, Kalender, Bilder usw. zum Tausch oder Verkauf 
an andere Mitglieder oder Gäste mitzubringen. Leitung 
Herr Gerhard Arndt. 
Am 12. 12. 1967 um 19.30 findet unter Leitung von Herrn 
Martin Metz ebenfalls im Verkehrsmuseum, Ausstel­
lungssaal, II. Obergeschoß, eine Besichtigung der Aus­
stellung "Vom Spielzeug zur Modellstraßenbahn" statt. 

Hennigsdorf 
Herr Günter Nagel, Wildbahn 18, bittet alle Interessen­
ten aus Hennigsdorf und Umgebung sich zwecks Bil­
dung einer Arbeitsgemeinschaft bei ihm oder beim 
Vorsteher des Bahnhofs Hennigsdorf zu melden. 

Greiz 
Vom 18. bis 19. 11. 1967 findet im Kulturhaus der 
Papiet·fabrik Greiz eine Modelleisenbahnausstellung 
statt. 

Grimmen 
Unter Leitung von Herrn Werner Hahm, Straße der 
Freundschaft 23, hat sich eine neugebildete Arbeits­
gemeinschaft unserem Verband angeschlossen. Weitere 
Interessenten können sich noch melden. 

Bad Dürrenberg 
Die AG 6/20 führt vom 25. 11. bis zum 10. 12. 1967 in 
der ,.Schauburg" in Halle eine Modellbahnausstellung 
durch. Neben der Gemeinschaftsanlage der AG werden 
zahlreiche Heimanlagen vorgestellt. Die Ausstellung ist 
täglich von 14 bis 19 Uhr geöffnet. 

Leipzig 
Die AG "Friedrich List" Leipzig, stellt ab April 1968 
für alle AG unseres Verbandes folgende Ausstellungs­
anlagen zur Verfügung. 
1. Automatische Modellbahnanlage der Nenngröße HO. 

Platzbedarf 10,5 X 4,0 m. 
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Einsendungen der Arbeitsgemeinschaften und von In­
teressenten zu "Wer hat- wer braucht?" sind zu rich­
ten an das Generalsekretariat des Deutschen Modell­
eisenbahn-Verbandes, 1035 Berlin, Simon-Dach-Str. 41II. 
Die bis zum 8. jeden Monats eingehenden Zuschriften 
werden im Heft des nachfolgenden Monats veröffent­
licht. Abgedruckt werden Ankündigungen über alle 
Veranstaltungen der Arbeitsgemeinschaften sowie Mit­
teilungen, die die Organisation betreffen. 

2. Modellbahnanlage "Arlbergbahn". Nenngröße HO. 
Platzbedarf 15,0 X 3,0 m. 

3. Modellbahnanlage "Saßnitz". Nenngröße HO. 
Platzbedarf 15,5 X 2 m. 

4. Modellbahnanlage "Geschichte der Eisenbahn", in 
fünf Bildern (Vitrinen). Nenngröße HO. 
Platzbedarf 11,0 X 2,0 m. 

5. "Oberweißbacher Bergbahn". Nenngröße TT. 
Platzbedarf 10,0 X 3,0 m. 

6. Modelle und Bildmaterial der Gruppe Nahverkehr. 
Bestellungen für diese Anlagen sind bis zum 15. 12. 1967 
an die Geschäftsstelle Leipzig Hbf, Quergang, zu richten. 
Vom 25. 11. bis zum 20. 12. 1967 führ t die AG "Friedrich 
List" ihre VI. große Leipziger Modellbahnausstellung 
im Messehaus "Hansa Haus" Grimmaisehe Straße durch. 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 13 bis 19 Uhr, 
Samstag und Sonntag von 10 bis 19 Uhr. Die Ausstel­
lung ist mit einer kleinen Gastausstellung des Verkehrs­
museum Budapest verbunden. Geschlossene Führungen 
für Arbeitsgemeinschaften und Schulgruppen nach vor­
heriger Anmeldung. Meldungen sind an die Geschäfts­
stelle der AG "Friedrich List", Leipzig Hbf, Quergang, 
zu richten. 

Braunsbedra 
Die AG 6/26 führt im Kulturhaus des Mineralölwerkes 
Lützkendorf eine Modellbahnausstellung durch. Die 
Ausstellung ist wie folgt geöffnet: am 2. 11. von 16 bis 
20 Uhr, am 4. 11. von 10 bis 20 Uhr, am 5. 11. von 
10 bis 18 Uhr. 

Wer hat - wer braucht? 
11/l Biete 2 Oberlichtwagen (Speisewg. und Reise­

zugwg., blau Schicht) sowie Lok BR 55 (Piko, alte 
Ausführung mit Universalmotor). Suche 3 Inox­
Wagen und 2 Mitteleinstiegwagen oder Ellok 
CC 7100 der SNCF. 

11/2 Aus Archivbeständen abzugeben: Czygan - "Die 
Eisenbahn in Wort und Bild" 2 Bände Leinen, mit 
1641 Abb. und 17 Tafeln. "Der Modelleisenbahner" 
Jnhrgnng 1054 und 1055 gebunden. "Die Eisenbahn­
technik" Jahrgang 1955 gebunden. "Die Technik" -
Messehefte, ab 1955 bis 1964, 10 Hefte. Eisenbahn­
jahrbuch 1963. Motorjahrbuch 1960. Verschiedene 
ältere Märklin-Kataloge. Verschiedene ältere "Fal­
ler-Magazin". Bei Anfragen bitte Rückporto bei­
legen. 

11/3 Suche Lokomotiven, Triebwagen, Personen- und 
Schnellzugwagen der Firmen Arnold und Minitrix 
zu kaufen. 

Mitteilungen des Generalsekretariats 
Von dem Buch "Modelltriebfahrzeuge" " von Gerlach 
stehen nach Exemplare zur Verfügung. Soweit der Vor­
rat reicht werden auch Nichtmitglieder des DMV be­
liefert. Der Preis für Nichtmitglieder beträgt bei Liefe­
rung frei Haus 14,- MDN. Bestellungen sind an das 
Generalsekretariat oder an die Bezirksvorstände zu 
richten. Mitglieder des DMV bestellen das Buch bei 
ihren Arbeitsgemeinschaften. 
Für die Mitglieder unseres Verbandes können wir die 
Anbauspritzteile der BR 75 von Gützold (Luftpumpe, 
Speisepumpe, Laternen usw.) zum Preis von 0,30 MDN 
je Satz beschaffen. Die AG geben ihre Bestellungen an 
die Bezirksvorstände auf. 

Helmut Reinert, Generalsekretär 
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lng. GOTTFRIEO KOHLER 

Induktive Zugbeeinflussung bei d~r DR 
HunyKTI1B113A noeJJUiaA asr operyn11posKa y fepM. r oc. )1{. A. (AP) 

lnductive Automatie Inßuence of Trains at the DR 

lnßuence automatique a l' induction aux trains a Ia DR 

Schon seit über e inem Jahr wird die Zugsicherung auf 
der Strecke Berlin-Dresden durch punktförmige induk­
tive Zugbeeinflussungsanlagen (Indusi) erhöht. Diese 
Einrichtungen übertragen an bestimmten Stellen der 
Strecke Signalbegriffe a u! das Triebfahrzeug, was 
einerseits eine wesentl ich bessere Fahrweise bei 
schlechten Sichtverhältnissen bringt und andererseits 
menschliches Versagen weiter verringert. Die I ndusi 
hält den Triebfahrzeugführer zur erhöhten Aufmerk­
samkeit bei der Signalbeobachtung an, denn sobald er 
eine Signalstellung nicht rechtzeitig oder nicht r ichtig 
wahrnimmt und die Fahrweise darauf einstellt, folgt 
eine Zwangsbremsung. 

Induktive Zugbeeinflussungsanlagen sind schon seit 
Jahrzehnten in Gebrauch. Über den Aufbau und die 
Wirkungsweise ist oft berichtet worden und dazu kann 
in der am Schluß genannten Literatur nachgelesen wer­
den. Trotzdem soll kurz auf die Besonderheit der 
punktförmigen Anlage eingegangen werden. Hierbei 
sind an Überwachungspunkten der Strecke Gleisma­
gnete eingebaut. Am Triebfahrzeug sind auch Magnete 
angebracht, die stiindig MagnelCelder ausstrahlen und 
bei Halt- oder Warnstellung des Signals ein Haupt­
relais zum Abschalten bringen. Alle anderen Steuer­
vorgänge wie Warnmeldung bzw. Zwangsbremsung fol­
gen daraufhin. 
Jetzt, da bei der Deutschen Reichsbahn die Geschwin­
digkeiten v ieler Reisezüge in den Bereich von 120 kmfh 
kommen und nach der Prognose im Verkehrswesen im 
Jahre 19ß0 a u f 1000 km Streckenlänge bei 160 km/h lie­
gen werden, sind signalabhängige Sicherungseinrich­
tungen auf den Triebfahrzeugen dringender denn je. 
Oft müssen aur Grund der langen Bremswege und der 
durchschnittlich 2 km auseinanderliegenden Blockab-

Bild 1 Anordnung der Indusi-Einrlchtung an der Dampflok 

Bild 2 Anordnung der lndusi·EirlrlchtUilg an der Diesellok 
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stände Bremsvorgänge eingeleitet werden, ohne daß 
vorher die Signalstellung wahrgenommen werden 
konnte. Aus diesem Grunde a uch sieht die Prognose bei 
der Deutschen Reichsbahn den Einsatz der linienförmi­
gen Zugbeeinflussung vor. Dabei heißt linienförmig 
wiederum, daß über ein Antennensystem von jeder be­
liebigen Stelle der Strecke aus die zu erwartenden Si­
gnalbegriffe ständig übertragen und die Vet•änderungen 
mitgeteilt w erden. Am Triebfah rzeug befindet sich die 
Empfangs- bzw. Sendespule, und im Gleis ist eine An­
tenne verlegt oder an den isolierten Schienen eine Lei­
terschielfe befestigt. Diese Einrichtung ist im übrigen 
auch Voraussetzung Cür eine Bremsüberwachung und 
automatische Zielbremsung. 

Die Signale und ihre Standorte werden, wie schon er­
wähnt, ständig zur Auswertung durch die Zugbeein­
flussung auf das Triebfahrzeug übertragen. Das Ergeb­
nis wird dann dem Triebfahrzeugführer über ein Dop­
pelinstrument angezeigt, auf dem die Soll- und Istge­
schwindigkeit a ngegeben wird. Die gelegentliche Kon­
trolle beider Werte ist dann nur noch erforderlich, da 
bei Überschreiten des Sollwertes der Zug selbsttätig bis 
zur zulässigen Grenze abgebremst wird. Diese Einrich­
tung ist schon eine Vorstufe des automatischen Lokfüh­
rers, das ist die elektronisch steuernde und überwa­
chende Führerstandseinrichtung. 

Die Deutsche Reichsbahn hat bei den auf der genann­
ten Strecke Berlin-Dresden eingesetzten fünfzehn 
Dampfloks der Baureihe 01 Indusi-Einrichtungen ein­
bauen lassen. Auch einige Dampfloks der im Bw Elster­
werda behe imateten Loks der Baure ihe 3ßlG-4o erhiel­
ten diese Ausrüstung, um insgesamt die Sicherheit auf 
der Strecke zu erhöhen. 

Inzwischen sind auch Versuche mi t der Diesellok V IBO 
erfolgreich verlaufen. 20 der noch in diesem Jahre im 
Lokbau Kar! Marx Babelsberg gebau ten V 180~ werden 
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BIUI 3 Die erste mit Indusl ausgerflstete Diesellok der Deut­
sehen ReiChsbahn - die V 180 zu 

Dflcl 4 Der Fahrzeugmagnet an der DieseLlok 

Fotos: G. Köhler (1), ArChiv (1) 

diese Einrichtungen erhalten, bei der viele Aggregate, 
so auch der Umformersatz, neuentwickelt wurde. Die 
Drehzahl !ür den Antriebsmotor des Um!ormersatzes 
wird von einem transistorisiertem Feldregler geregelt. 

Weiterhin ist vorgesehen, auch die Schnelltriebwagen 
und einige Dampfloks der Baureihe 03 mit Indusi-Ein­
richtungen zu versehen. 

Llte!rAtur 

Menget: Die !ndukUve Zugbeeinflussung bel der DR, Otto Els­
ner Verlagsgcscllsehaft, Berlln 1942 

Kohls: Elektrik der D!cseltrleb!ahrzeugc, transpress !96S 

Kohls: Zugbee!n(!ussung bei der Deutsehen ReiChsbahn, SChie­
nenfahrzeuge 9, H. 10/1965, s. 332/336 

Dr·aeger: Die Induktive Zugbeeinflussungsanlage der Diesellok 
v 180 C'C', Schienenfahrzeuge 11, H. 9/1967, s. 302/304 
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VERTRAGSBUCH HANDLUNGEN 
des 
transpress VEB Verlog für Verkehrswesen 
Berlin 

Hauptstadt der DDR BERL!N 
Leibniz·Sortiment, 108 Berlin, Französische Straße 13 14 
.Heinrich Heine•, 1054 Ber!in, Wilhelm-Piedt-Stroße 125 

Betirk ROSTOCK 
Universitätsbuchhondlung, 2~ Rostodt, Kröpeliner Straße 15 
Bodden-Buchhandlung, 22 Oreifswo!d, Straße der Freundschaft 106 
Ooethc-Buchhondlung, 23 Strolsund, Apollonienmarkt 5 

Bezirk SCHWERIN 
Johannes R. Becher, 27 Schwerin, Straße der Nationalen Einheit 24 
Sternbuchhondlung, 29 Wittenberge, Bohnstroße 79 
Welt im Buch, 26 Oustrow, Straße des Friedens 58 

Bezirk NEUBRANDENBURG 
Welt im Buch, 208 Neustrelltz, Strelittor Straße 1 

Bezirk POTSDAM 
August-Bebet-Haus, 15 Potsdam, Kiement-Gattwald-Straße 57 

Bezirk FRANKFURT 
Ullrich von Hutten, 12 Frankfurt (Oder), Oubener Mauerstraße 2 

Bezirk COTTBUS 
Valksbuchhandlung, 75 Cottbus, Berliner Straße 148 
Glück auf. 784 Senltenberg, BahnhofstraBe 27 

Bezirk MAGDEBURG 
Erich-Weinert-Buchhandlung, 301 Magdeburg, Wilhelm-Piedc-Straße 23,27 
Das gute Buch, 3S Stendal, Breite Straße 77 

Bezirk HAllE 
Das gute Buch, 401 Holle (Saale), Gr. UlrichstraBe 1 
Das gute Buch, 432 Aschersleben, Breite Straße U 

Das gute Buch, 46 Wittenberg lutherstadt, CollegienstraBe 11 

Bezirk ERFURT 
Humboldt-Buchhondlung, SO Erfurt, BahnhofstraBe So 
Kor!-Morx-Buchhondlung, SS Nordhousen, Kori-Morx-Stroße 11 
lessing-Buchhondlung, 58 Gotha, Erfurter Straße 9 

Bezirk GERA 
Volksbuchhandlung, 68 Soalfeld, Markt 7 

Bezirk SUHL 
Bucherkoblnett, 61 Meinlngen, Georgstraße 26 

Bezirk DRESDEN 
Buch und Kunst, 8028 Dresden, Kesselsdorier Strc:.fle 32 
Friedrich·List-Buchhandlung , 801 Drosdon, Friedrich-list-Piatz 1 
Haus des Buches, 86 Boutzon, Kori -Morx·Stroße 11/ 13 

Bezirk LEIPZIG 
Fronz-Mehrlng-Hou s, 701 Leipzig, Goethestraße 3/5 
Eisenbahner-Treffpunkt, 701 Leipzig, Hauptbahnhof, Lodenstraße 

Bezirk KARL-MARX-STADT 
Humbo!dt·Buchhandlung, 90 Kari-Marx-Stadt, BahnhofstraBe 1 
Volksbuchhandlung Outenberg, 95 lwidcau, Pfauensehe Straße 29 

VOLKMAR FISCHER, Dresden 

Bauplan für die Ellok E 21 
der Deutschen Reichsbahn 
KoHCTPYKUHA s.neKTPOBOJa CepHi\ 3-21 Jl.P 
( ß pO,Il.OJllKCIIHC H KOIICU) 

Plan of Construction for thc Elcclric Locomotivc E 21 
of DR (Continuation and end) 

Plan dc construction pour Ia locomotive electriquc du 
type E 21 dc Ia DR (Continuation et fin) 

(Fortsetzung und Schluß) 
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• daß im äLtesten noch bestellenden Bahn­
hofsgebäude Europas, das im Jahre 1827 
in der südböhmischen Stadt Ceske Bude­
jovice erbaut wurde, gegenwärtig das 
erste Eisenbahnmuseum der CSSR ent­
steht? Aus Anlaß des 100. Jahrestages 
der Eröffnung der Eisenbahnstrecke Ceske 
8ude}ovice-Plzen soll da-s Museum !m 
Jahre 1968 seine Pforten öffnen. 

e daß die Ir!iindischen Staatsbahnen die 
einzige europäische Eisenbahnverwaltung 
sind, die ihr gesamtes Streckennetz aus­
schließlieh mit Diesetlokomotiven befährt? 
Die ellernals 500 Dampflokomotiven wur­
den im Laute der Zeit durCh 212 Dieset­
lokomotiven und 86 Dieseltriebwagen er­
setzt. 

WISSEN SIE SCHON ... 

e daß sowjetische Eisenba/lningenieure 
mit der Entwicklung einer elektriscllen 
Lokomotive begonnen /laben, die über 
eine Leistung von 14 000 PS vertilgen 
wtrd? 

e daß die Kanadische Staatsbann CNR 
in Toronto einen Computer in Betrieb 
nallm, der filr den größten Teil aller 
translcontinentalen ZUge Kanadas die 
Buchung und Reservierung von Pl/tt2en 
aus{üllrt? Die Anlage besitzt zu 37 Platz­
reservferungsstellen Direktverbindung und 
kann je Stunde bis zu 1000 Antragen 
über tre·ie Plätze bearbeiten. 

e daß die Sowj etisChe Staatsbann ver­
suche mit elektrischen Lokomotiven aus­
JUIIrt, die so bis 70 km Lange nlchtelek­
trt{izierte Nebenstrecken befahren kön­
nen? Die Elloks vertilgen über Akku­
mulatoren, die w/threnct der Fahrt auf 
elektrifizierten Streck-en aufgeladen wer­
derl. 

e daß zur Kontrolle der Wagenläute des 
gemeinsame n Güterwagenparks der so­
zialistischen Länder (OPW) der Einsatz 
von Computern geplant tst? 
Dlpl.-Journ. Hans Joachlm Kirsche, Berlln 

e daß clie Masclllnenbauwerke fn Dulmice 
nad Vahom auf der diesjährigen inter­
nationalen Messe in Brrw mit einer neu­
entwickelteil DieseLlok T 669.0 vertreten 
waren? Die Lok besitzt eine Leistung 
von Ja50 PS. Die Serienproduktton hat 
bereits im ApriL 1967 begonnen, und noch 
in diesem Jahr werden 40 Loks tn Dienst 
oe•tcllt werden. 

Foto: zentralblld/C'fK 

3-!2 

Danken wir der Deutselten Reichsbahn, daß es noch heute solclle herrlichen Zug­
komposltlorlen gibt. Niemand der Eisenbahnfreunde verschließt sich dem teehilfsehen 
Fortschritt, dennoch aber sind wfr erfreut, ein Teil der zwar schon alten aber trotz­
dem jung gebliebeneil Dampfrösser bis 1975 über die Gleise eilen zu sehen. Irgendwo 
las ich einmal folgenden Satz: .,Mag die Dampflokomotive auch gefräßiger sein als 
es ihren Leistungen entspricht, das sind menschliehe Eigenschaften und darum ist 
sie uns so liebenswert." Wenn dieser Satz ln bezug auf die Leistungen des Menschen 
niCht ganz stimmt, es steckt doc/1 ein Körnchen Wahrheit darin. Unser Bild zeigt 
die SChnellzuglokomotive 01 528 vor dem Seiwettzug München-Berlin (fotografiert 
1967 bei Dessau) 

Klaus Gerlach, Berlin 
Foto: Günther Fiebig, Dessau 

·~ B U C H B ES PR E C H U N 0 

Stückgut-Transport-Ordnung 
und Tariffragen - erläutert 
Von einem Autorenkollektiv unter LCI­
tung von lng. Horst Vetter 

transpress VEB Verlag für Verkehrs­
wesen, Berlin 1967, Preis: 5,00 MDN 

Mit dem Inkrarttreten der Stückgut­
Transport- Ordnung (StTO) am 1. Januar 
1967 erfolgte eine komplexe rcchtlidlc 
Neuregelung des Stückgutverkehrs in der 
Deutschen Demokratisd1eo Republik. 
Diese nahmen die Autoren zum Anlall, 
um Insbesondere den Transportkunden 
sowie den Beschäftigten der verkehrsträ· 
ser Eisenbahn und Kraiiverkehr in der 
vorliegenden Broschüre die Bestimmun­
gen der StTO und damit Im Zusammen­
hang stehende tarifliche Fragen zu erläu­
tern. 
Einleitend stellten sie die Entwicklung des 
StUckgutverkehrs in der Deutschen De­
mokratischen Republik seit 1956 dar, wo­
bei sie zunächst die schwle rlsen Gegeben­
heiten, unter denen Transport und Um­
schlag von Stückgutsendungen bis zu die­
sem Zeltpunkt vorgenommen werden 
mußten, skizzierten (zersplitterte An­
nahme und Ausgabe von Stückgut, hoher 
Anteil an Stückgutumladung, zu geringe 
Kapazität der Güterhallen, Mangel an 
Arbeitskräften und dadurch Verzögerun­
gen Im Wagenumlau!). Anschließend be~ 
handeln sie die Realisierung der vier 
Etappen der Neuordnung des Stückgut­
verkeh.rs, -deren letzte Jm Jahre 1966 ihren 
Abschluß tand. 
Die neJlen technisch-ökonomischen Vor­
aussetzungen für den Stückgutverkehr 

fUhnen zu dem Erfordernis einer ihnen 
entsprechenden rechtlichen Neureseluns, 
die in Gestalt der StTO erfolgte und 
nachstehende Ergebnisse zeitigte: 

volkswirtschaftliche zweckmäßige Auf­
gabentcilung zwisd1en Eisenbahn und 
Kraftverkehr im Stückguttransport 
Abwicklung des Haus-Haus-Verkehrs 
auf der Grundtage eines einheitlichen 
Frachtvertrages 
Bildung eine1· Transportgemeinschaft 
Eisenbahn-Kraftverkehr 

- Zusammenarbeit auf der Basis des Ver-
tragssystems. 

Welche Rechte und Pfllchten sich für die 
MiiSliedcr der Transportgemeinschalt aus 
der StTO ergeben, wurde an Hand der 
einzelnen no1·mativen Bestimmungen er­
läutert. Bewußt wurde dabei auf theore­
tische Erörterungen verzieh tet, was sich 
auf die Verständlichkelt der Ausführun­
gen positiv auswirkte. 
Den Gegenstand eines weiteren Haupt­
abschnitts bildet der neue StUckgut tarif 
(TGST). Die Autoren stellten unter ande­
rem seine Notwendigkeit, Voraussetzun­
gen und ökonomischen Grundsätze sowie 
seine Bildung und seinen Aufbau dar. In 
Verbindung damit erfolgte ebenfalls eine 
Erläuterung der Bestimmungen des 'fGST. 
Abschließend wurden die bisherigen Er­
gebnisse der Neuordnung des Stücksut­
verl<ehrs dargelegt. 
Die in den Anhang aufgenommenen 14 
Anlagen - zum Beispiel nachträgliche 
Verfügung des Absenders - dienen zur 
Verdeutlichung der AusfOhrungen. 

R uth Jaschlk 
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Am Sonntag. dr.m 27 August 1967, kam ich lUfollog noch Werms 
darf beo Oscholl und erfuhr dort, daß der Betr~eb der 750-mm­
Schmolspurbohn zwoschen Wcrmsdorf und Neoehen (12,6 km. 
StrPcke 164 f) eongcstellt word und doc Gleosonlogcn abgebaut 
werden sollen An doPsem Tag nun, um 17 20 Uhr, sollte doe letlte 
F ehrt des .W o Iden Robert" noch Neoehen stattfonden Doeses Fr 
eignos habe och mu naturloch nocht entgehen lassen, und och ver 
"hob meone Weoterreose um eon•CJ" Zert 
Schon Ionge vor Abfahrt des rP eh mot Blumen und Gorlanden 
qPschmuckten und \Iork besetzten Zuges hatte srch crne große 
MPnschenmenge auf dem Bohnholsgelondc eongelunden Alle 
wollten an dresem [rlcbnos tcolhoben und den Zug. bestehend aus 
PonN Meyer-Lok der Boureohc 99•, conem voerochsogen Gepock 
wogen und acht voerochsogen Personenwagen, verobschoeden 
Dober wurde von 111elen, ouch von mor, fotogrof1er t und gefilmt 
Dann war es soweol Doe Aulsocht gab den Ablohrtsouftrog. und 
der Zug setzte soch noch eonem Iongen Achtungspfiff zu seoner 
letzten Fahrt on Bewegung. Unterwegs an der Strecke standen noch 
voele Zuschauer, doc dem Zug wonkten und nachschauten. Ooc\C' 
Jp tzte F ohrt des .. WildC'n RobC'rt" - doc herzloche Verabschiedung 
~t•rg t<' dies - hat r<>gr Antcolr1ohmC' grlundcn. 79 Jahre war doe 
ßahn auf die\Pr Stri'CkP in ß1•troPb Jt'tl t cnt \pllcht sie JPcloch 
nrcht mehr den r ofordt•tr1osspn ur1d muß deshalb schnelleren und 
wort \choftlocht•H•n lronsportmottr.ln Wt'oCh<"n, so wor es on conc111 
Waqen ge~chro,.Jwn \ land: .. Dm Altl' wr.ocht, dos NPuc brocht 
\oCh Bohr1" 

lt•XI tJnrf f 010 .. Klous RudloH, ftonl.:rnbtorq (So) 

D~:n l\10D~I.l.f:J SI·:Nili\ II NEI1 I I l!lfö7 
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ssantes von den eisenbahnen der welt + 

Aus seinem letzten Urlaub in der Volks­
repub l ik Polen brachte uns Herr Bernd 
Küchler diese Aufnahme des völlig umge· 
bauten und modernisierten Empfangsge­
bäudes des Bahnhofs Bydgoszez mit. 

Fotobeschaffung: Bcrnd Küchler, Wurzen 

ln der letzten Juliwoche 1967 wurde auf II> 
dem Gelände des Wiencr Aspangbahn· 
hoh dieser Freight limH-luo rlttr Rritish 
Railwoys (BR) gezeigt. Auf den vierachsigen 
Flachwogen können mittels spezie ller Vor­

richtungen Behälter des Freightliner-Sy· 
stems in ihren verschiedensten Ausfühn,.m-

gen fO r diverse Güter befestigt werden . 
1968 wird ein täglicher Dienst zwischen 
Horwich und Zcebrüggc mit besonders 
konstruietten Zell en-BehölterschiHcn aufge­

nommen werden . 

Foto: Kon rad Pfeiffer, Wien 
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1 Eine Ae 6/6 .Payerne" g ib t einer Ae 3f6T 
Vorspann ous dem Bahnhof Zürich. Oie 

Brücj(e im Vordergru nd i$.1 intwischen ob­
gerissen worden. Neben den Gleisen ste­

hen einige .. Zwergsignale". Der Bahnhof 
hat in der letzten Zeit ein neues, 26m hohes 

Zentra lstellwerk mit über 30m hohen 
Funkmasten erholten. 

Foto: Urs Nö tzli. Zü rich 
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)$1 '[j)~LCldJ)t®~ 
steht vor der Tür 

Wollen Sie Ihre Modellbohnlondsdtoft neu aufbauen, überholen oder ergllnzen - wir liefern Ihnen da zu 

sömtlidte Artikel der Firmen H. Auhogen KG und Korl Setteltier KG, Ma rlenberg - per Nodtnohme Ins Haus. 

Sie erholten be i uns sömtlidte HA-Geböudemodelle einsdtließlidt der lelzlen Neuheiten für TT (Heft 5, Seile 

130JI31 des .Modelleisenbohner") sowie Sdteffler·Böume in o llen Ausführungen und Sdteffler·Gelöndemotten 

(Wiese hell und dunkel, Herbst- und Sommerwiese, Kornfeld, Heide, Woldboden, Steinmotte fOr Sdtotter­

bett). 

Fordern Sie Prospektmolerial onl Bestellen Sie sofortl 

F. A. S C H R E I B E R, 9341 Marienberg, Inhaber Christine llgner 

Modelleisenbahn (HO), Q.90 X 
1.60 m, viel Zubehör, oudt 

einzeln, für 850,- MON zu 

verkaufen. 

Pietzsdt, 5506 Sülzhoyn 

Sudle Mörklln-Gielsmoterlol 

(HO) u. Zubeh. Geroll Simon, 
8244 Geising, Houptstr. 138 

Nächster 
Anzeigenschlußtermin : 
am 7. Dez. für Heft 2/68 

Sudle olle u. neue KursbOdt. 
ous dem in- u. Ausland. An­
geb. on Bllnidce, 1403 Birken­
werde;, Ko ri·Marx·Str. 20 

Sudle Piko-Gieisblldsdtoltele· 
mente oller Art. Orlnkuth, 110 
Berlin, Sdtulzeslr. 25 

.Der Modellelsenbohner• Jg. 

9-12 vollzählig und Jg. 13, 

Hefte 1-6, zu verk. Christion 

Spittong, 8604 Ki rscha u, Zit· 

tauer Str. 26 

Verkaufe Spur HO 
4 Paar Weichen, I Blodcsign., 

I Lok BR 23, I Lok BR 24, 
I Dan. Staatsbahn, I Trafo, 
I Regler, 2 Bahnhafe, div. Häu­

ser u. Wogen, 6 Sdtoltpulte, 

250,- MON, Reinh. Jahn, 1422 
Hennigsdorf, Bnrtsdtstr. 74 

Tausche geg. Tl-Nebenbahn­
zug mit Lok BR 99 und Per­

sonenwagen (Herr), Spur·N· 
Material (Höus., Lok, Wogen, 

Schienen). Henry W ildensee 
bei Fischer, 65 Gera, Str. des 

Frl edenf 10 

Alleinige Anteigenanna~me: 
DEWAG Werbung, 102 Berlln, Rosenthaler Str. 23-31, 

Ruf ~2 55 91, und olle OEWAG-Betriebe in den Bezirks· 

stödten der Deutschen Demokratischen Republik 

Zu beste llen ln jeder Buchhandlung 

Archiv elektrischer Lokomotiven 
- Die deutschen Einphasenwechselstrom­
Lokomotiven -

von 0. Ba z a I d und G . F I e b I g 

2., erweiterte Aullage, 432 Seiten, 324 Abbil· 
dungen, 3 Anlagen, Ha lbleinen cellophoniert 
14,50 MON 

Neben einem Cberblidt über die geschichtliche 
Entwidtlung des elektrischen Zugbetriebes in 

Deutschland enthält das Buch - nach ihren 
Betriebsnummern geordnet - ol le deutschen 
Elnphasenwechselstrom·lokomotlven. 

Oie Lo komotiven werden mit Foto, Maßskizze 
und Prlntipschahblld vorgestellt. Die Anlage 
.Elektrischer Zugbotrieb in Eurapa" gibt Kennt· 
nls vom darzeitigen Stand der Elektrlfizlerung. 

TRANSPRESS 
VEB VERLAG FC R VERKEHRSWESEN, 108 BERLIN, 

Französisdtc Straße 13-14 

"Sacltsenmeisler~~- 4;rzeugnisse 
für Einzel· und Gemeinscholtsonlogen, Spur HO und TI 

Moderne Straßenleuchten 
Signalbrücken 
Lichtsignale 
Formsignale 

Verlongen Sie diese bei Ih rem Fachhandeil 

und jeht auch 

Lichtsignale fOr Spur N 

.,SACHSEN MEISTER., METALLBAU-Kurt Muller KG, 9935 Markneukirchen/Sc 
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Seit fünfzehn Jahren sind 

OWO-MODELLE 
Qualitätserzeugnisse. Sie bieten Ihnen unzählige 
Möglichkeiten bei der Anlagengestaltung. 

OWO-MODELLE 
werden laufend verbessert. 

Fordern Sie kostenlosen Prospekt an. 

OWO-MODELLE 
Spitzenerzeugnisse. 

Neu entwid<lu ng 

VEB 
Vereinigte Engebirgische 
Spielwarenwerke, 
933 Olbernhau 

346 

Das führende Fachgeschtift 
in Kari-Man-Stadt 
Für die Freunde der Modelleisenbah n holten wir 
ein umfangreiches Angebot von Modellbahnen und 
Zubehör bereit. 

Wir führen 

Erzeugnisse der Nenngrößen HO, TT und N 
Komplette Anlagen und Einzelstücke 
Zubehör für alle Größen in reicher Auswahl 

r:I!J,, m o d e II bahn •• 
901 Kari·Marx·Stadt, Augustusburger Str. 26 
Tel. 4 12 29 

Station Vondamme 
ln h. Günter Peter 

Modelleisenbahnen und Zubehör 
Spur HO TT und N Technische Spielwaren 

1058 Berlin, Schönhauser Allee 121 
Am U· u. 5-Bahnhof Schönhauser Allee 
Tel. 44 47 25 

ER ICH U-NGLAUBE 
Dos Spezialgesellölt für den Bastler 

Vertrogswerkstatt Piko, Zeuke, G ützold 

GROSSES ZAHNRADSORTIMENT 

• MOD. 0,4 und 0,5 

Kein Versand 

1035 Berlin, Wühliscllstr. 58 - Bahnhof Ostkreuz - Tel. 58 54 50 

'~- •. ../,.l't.~ Telefon 
~,.,....., ~ -- J- 53907U 

VERTRAGSWERKSTATT FOR AllE TECHN. SPIELWAREN 

Meii ... IIIRIIIII ... •.·Z•IIeltiriTedna.Splelw•• 

Piko-Vertrogswerkstatt Ke in Versand 

1055 B E R L I N , Greifswalder Str. 1, Am Königstor 

/lnJtr/1/U(J Jfptftlt 
Brücke mit 

, abgesebtllll Bogen 

PGH Eisenbahn • Modellbau 
99 Plauen (Vogtl.), KrausenotraBe 2~, Ruf 56 49 
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Meine neue Lok 
Oie BR 55 von PIKO natürlich. Sieht prima aus. 
Hervorr'agend detailliert, sogt mein Vater. 

Und <ugkräftig. Und laufslcher. 

Ist über Puffer 210 mm lang. Exakter Modell· 
maßstob. Wie immer bei PIKO. 

Hot übrigens auf der leipziger Messe eine 
Goldmedaille bekommen. Eine Lok also, die 
Gold wert Ist. 

Meint auch mein Vater. 

Mit PIKO sind wir immer auf der richtigen 
Spur. 

VEB PIKO SONNEBERG 

Unsere 
Neuentwicklungen 1967/68 
haben schon großen Beifall gefunden. 
Auch Sie werden viel Freude daran haben. Alle Bausät1e 
sind jetzt mit vielen Plastetei len ausgestattet. Damit ist ein 
Höchstmaß an Naturtreue e rreicht. - Es ist eben olles dran l 

3 Einfamillen·Sicdlungshöuser 
2 Zwclfomilien·Siedlungshäuser 
3 Altbauten , Kleinstadt 
3 Vorstodt*Reihenhöus'er mit Garage 
4 Altbauten mit Läden, Kleinstadt 
5 Fachwerkhäuser, Kleinstadt 
2 AWG-Wohnblocks 

Vorstadt-Post und Lebensmittelgeschäft 
4 Vorstadt-Reihenhäuser mit Balkonnische 

4,80 MON 
4,70 MON 
4,95 MON 
4,95 MON 
6,85 MON 
9,65 MON 
4,35 MON 
5,30 MON 
4,85 MON 

Fordern Sie kostenlosen Prospekt. Er' Informiert Sie über unser 
großes Sortiment. 

H. AUHAGEN KG, 9341 MARlENBERG (ERZGEB.) 
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Bild I HO·Model l der elektrischen Lokomotive 
der Baureihe 32, gebaut von Herrn Klaus H er· 
tel ous Görlitz. Bei dieser Lok wurde ein Mörk· 
lin-Triebwork der Lok der Baureihe Do der 
Schwedischen Slootsbohn noch eniSprechendem 
Umbau verwendet. Oos Gehöuse besteht ous 

Messingblcch. 

Foto: l. Rcichmo nn, GörliU 

Bild 2 Herr Ko rt Riedel aus Freital wcihlto fUr 

sein HO·Eigenboumodell dos Vorbild der Lok 
98 01 4. Als Bauvorlogen dienten eine Ober· 
sichtueichnung ous unserer Zeitschrift und Foto· 
grofien. Der Antrieb erfolgt über einen Piko· 
Motor (vom Modell der Baureihe 23) oul da• 
hintere Drehge5tell. 

Foto : Korl Riede!, Frei tal 

Bi iJ 3 HO·Modoll eines sowjelischon Schrei t· 
bogycrs, gcbaul von Herrn Arno Mellonthin 
ous Pouch. Dos Modell ist mit vier elektri schen 
Motoren (4 Volt) beSIÜckt und kann mit Kobel· 
fcrnstcuerung samtliehe Arbeitsgänge soines 
Vorbilde•. da• Im logebau Muldc·Nord eingc· 
setzt ist, nachahmen. Oer Ausleger ist 740 mm 
lang, und die Schrilllonge betrogt 20 mm. 

Foto: Arno Mellenthin, Pouch 

Bild 4 M oderne HO-Hochhäuser enhtondcn 
unter den geschickten Händen des Herrn Hel· 
mut Golko o u5 Altenburg. A lle Häuser •ind 
mit Inneneinrichtung versehen, und die Be· 
leuchtung der Lichtreklame wechsel t olle drei 
Sekunden (über Kontaktwalze ge•touert). Alle 
Buch•toben bc5tchen aus Plosteho lmen. welche 
vorsichtig über einer Gasflamme gebogon wur· 

don. 

Foto: Helmut Golko, Altenburg. Bezirk Leipzig 

Selbst 
gebaut 






